
Stefan Mönninghoff

Leider wurde ich von den Elastostep Bügeln enttäuscht.
Zum einen war die Einlage eines Bügels nicht richtig verklebt. So dass ich während der Testaktion den 
einen Bügel mit Gewebeband um kleben musste um die Einlage nicht zu verlieren, schade. Deswei-
teren hatte ich Probleme mit der richtigen Längen- Einstellung. Gerade im Galopp erschienen mir die 
Bügel, die ich im trab passend fand, als zu lang. Mir persönlich war die Federung zu stark, ich empfand 
meinen Sitz mit den Bügeln als zu „lose“. Getestet habe ich die Bügel im Wattenmeer. Der feine Sand 
hat sich schnell in die Federung gesetzt. Dies führt zu viel Arbeit beim säubern und letztendlich zu 
einem quietschenden Geräusch.

Stefanie Reich

Testbericht Elastostep

Sehr geehrte Damen und Herren, hiermit sende ich Ihnen meinen Testbericht zu meinem Elastostep-Testpaar. 
Leider kamen meine Elastosteps an dem Tag an dem ich bereits zum letzten Distanzritt des Jahres aufgebrochen war. Also musste ich die Strecke 
ohne diese Steigbügel reiten und der Härtetest bleib aus. An den darauf folgenden Tagen musste ich leider die reiterlichen Aktivitäten etwas zurück-
schrauben, da Asra den letzten Ritt mit Nesselfieber beendete und wir deshalb erstmal ruhiger machen mussten. Habe die Steigbügel aber trotz allem 
während meiner kleinen Trainingsritte gut testen können. 

Mein Fazit: Ich bin sehr zufrieden mit diesen Steigbügeln. Auf den ersten Kilometern allerdings, kam ich mir sehr unsicher vor. An die abfedernde 
Wirkung muss man sich doch erst gewöhnen. Aber nach einer halben Stunde in allen Gangarten war das ungewohnte Gefühl weg. Seit dem sind sie 
eigentlich nur noch bequem. Ich habe zu keiner Zeit irgendwo Druckstellen oder ähnliches gehabt, und hatte auch nicht das Gefühle dass im Falle von 
längeren Ritten irgendetwas kneifen oder drücken könnte. Vom Gefühl her passt sich alles sehr schön an die Bewegung an, nur musste ich erstmal 
meine Kindersteigbügelriemen rauskramen, da die eigenen nicht so kurz gestellt werden konnten. Könnte mir aber schon vorstellen auf die Dauer die 
Bügel noch länger stellen zu können. Dan ich augrund der gesundheitlichen Verfassung meines Pferdes leider keine weiteren Strecken als 20-30 km 
am Stück testen konnte, kann ich leider nicht sagen, wie sich der Steigbügel auf mein Knieproblem auswirkt, da dieses erst bei  längeren Strecken 
auftritt. Was mir aufgefallen ist, ist vor allem dass meine Füße nicht „eingeschlafen“ sind. Dieses Problem habe ich sonst ständig, was natürlich auch 
daran liegen könnte, dass ich sonst normale schmale Englischbügel benutze. Die breite der Steigbügel ist schon ein Traum. Ich finde außerdem dass 
sie schwerer aussehen als sie wirklich sind. Vom Gewicht her war ich sehr positiv überrascht.

Habe mich allerdings trotzdem entschlossen meine Steigbügel zurückzuschicken,  dies liegt allerdings nicht an dem Steigbügel selber, da dieser 
wirklich toll ist. Grund für die Rücksendung ist das mir der Steigbügel momentan auch mit 141 €doch noch zu teuer sind. Passt leider momentan nicht 
so rein. Eigentlich Schade. Danke trotzdem dass ich die Bügel testen konnte. Bitte sendet mir eine kurze Mail wohin ich die Steigbügel schicken soll. 

Katrin Schulze

Ich bin in meiner ersten Distanzsaison. Der Unterschied vom Springreiter, dessen Prüfung nach einer Minute beendet ist, zum Distanzreiter, der 
Stundenlang in den Bügeln steht, ist enorm. Nach meinen ersten Distanzritten ging ich zur Nachuntersuchung grundsätzlich lahm. Grund waren stets 
meine Knie. Die Elastosteps teste ich zuerst im Wattenmeer von Cuxhaven. Nach den ausgedehnten Trainingsritten von ca. 32 km stieg ich stets 
behände und schmerzfrei vom Pferd. Bei meinem letzten Ritt in dieser Saison (Glandorfer Windmühlenritt) ging ich, samt der Elastosteps 55 km. Trotz 
hoher Feuchtigkeit und Kälte blieben meine Knie verschont. Allerdings taten mir zum ersten Mal die Knöchel nach dem reiten weh. Das kann aber 
auch an meinem Schuhwerk gelegen haben. Ich hatte keine Probleme mit den Einstellungen der Bügel. Besonders im Galopp fand ich die Federung 
sehr angenehm. Die Breite Fläche der Steigbügel ist für den Fuß sehr angenehm. Die Einlagen geben viel halt und sind absolut rutschfest.
Die Bügel sind leicht zu säubern und nicht so empfindlich wie ich zuvor angenommen hatte. Allerdings hat die Federung schon nach kurzer Zeit 
angefangen zu quietschen. Dieses Geräusch hat sich auch negativ auf den Reitkomfort ausgewirkt da mein Pferd vor dem unbekannten Geräusch 
Angst hatte. Alles in Allem sind die Elastosteps für den Gebrauch auf Distanzritten absolut empfehlenswert. Ich würde sie allerdings nicht bei jeder 
Trainingseinheit benutzen. Zum einem um sie zu schonen zum andern weil ich es nicht für nötig halte. Eine tolle Innovation für den Reitsport!



Katharina Albrecht

Hier meine Erfahrungen mit dem Elastosteps:
mein erster Ritt mit den Steigbügeln sah wahrscheinlich sehr lustig aus. 
Nach überwundenen Oberschenkel Muskelkater, habe ich mich aber re-
lativ schnell daran gewöhnt und muss auch sagen das ich sie total toll 
und angenehm finde. Nun bin ich mit 172cm und gut 50kg ja eh.... Auf 
zwei Distanzritten (Gartow 90km und Bötzow 43km)bin ich und Pferd 
damit entspannt ins Ziel geritten. Viele Trainingskilometer mit vier ver-
schiebenen Pferden,es hat sich keins beschwert ;) . Ich bin wirklich sehr 
zufrieden damit. Leider kann ich meine Eltern zZt. nicht davon überzeu-
gen sie zu kaufen. Auf den Weihnachtswunschzettel stehen sie aber 
ganz oben.

Martina Bichlmaier 

Hallo Christian, hallo Frau Franke!
 
Erstmals nochmal Danke, das ich an dieser Aktion teilnehmen durfte!
Die Elastosteps würde ich auf alle Fälle gerne behalten, bitte nennen sie mir noch die Bankverbin-
dung zwecks Überweisung. Die Steigbügel haben mir sowohl als auch dem Pferd sehr gut getan. 
Ich habe einen Bandscheibenvorfall und Mein 11 jähriger Asil Araber Wallach hatte Rückenprob-
leme (viel Schwung, nicht erkannt schlecht sitzender Sattel etc).
Beim ersten Testritt merkte ich schon wie Tair sich entspannte, über den Rücken lief und ab-
schnaubte! Er ist manchmal sehr guckig und die Elastosteps fangen die Stöße ab wenn er mal 
wieder einen Satz macht und ich nicht hinterherkomme. Wir sind viel im Trab unterwegs( 3xwö-
chentlich zw 10 und 20 km) und ich fand die Bügel beim Leichttraben mehr als angenehm. Im 
Galopp federn sie angenehm! Das einzigste “Problem” war das die Mini- Fender fast zu lang 
waren. Mit Hilfe meines Mannes und etwas Bastelgeschick sind wir zu einem guten Ergebniss 
gekommen. Wobei die Bügel im Schritt eher eine Nr zu kurz sind , dafür aber im Trab und Galopp 
optimal. Meine Sommer Westernfender kann ich mit diesen Bügeln leider nicht verwenden. Mich 
hat nix gezwickt oder aufgerieben, auch habe ich keinen Drehstopp benötigt! Ich würde sagen , 
ein rundrum gelungenes Produkt! Ich habe mehrere Freunde probereiten lassen, die waren auch 
begeistert!

Anne Emmerich

Als am 5. Oktober endlich meine Test-Steigbügel kamen, war ich schon ganz aufgeregt. Ich hatte bei den anderen Testern schon fleißig im Forum 
mitgelesen und wartete eine gefühlte Ewigkeit auf das Paket. Als meine Arbeitskollegin dann anrief, konnte mich nicht mal mein Urlaub davon abhal-
ten, mein riesiges Päckchen von der Arbeit abzuholen. Danach ging es gleich an den Stall, wo wir für die ganze Woche einen Sternritt geplant hatten. 
Mein erster Gedanke als ich die Steigbügel auspackte: verdammt sind die groß, die kann man bestimmt auch als Waffe verwenden. Ob die nicht 
etwas zu klotzig an meinem Pony wirken? Ich machte mich daran die Bügel auszutauschen und die Bügelriemen richtig einzustellen. Nach einer hal-
ben Stunde, einem deftigem Wutanfall und der Überlegung, ob ich nicht ein paar zusätzliche Löcher in die Riemen beißen sollte (um mich irgendwie 
abzureagieren) hingen die Elastosteps dann in akzeptabler Länge am Sattel und sahen auch nicht mehr so riesig aus. Es konnte losgehen. Im Schritt 
spürte ich keinen so großen Unterschied, weshalb ich gleich mal einen Probetrab einlegte. Ich brauchte ein paar Minuten um mich neu auszubalancie-
ren, aber danach war das Gefühl eher umspektakulär, bis auf ein stetiges, unauffälliges Knacken der Federn. Auch im Galopp wirkten sich die Steig-
bügel nicht so eindrucksvoll aus, es war zwar recht angenehm aber nicht überwältigend. Ich war schon am überlegen, leichtere Federn zu bestellen, 
aber die Berichte über ein zu großes Spiel bezüglich der Länge hielten mich dann doch davon ab. Auch die Schmerzen in meinem Fußballen wurden 
nicht merklich besser. Was sich jedoch verbesserte war mein lädiertes Knie, das ich mir auf einem Distanzritt eine Woche zuvor gezerrt hatte. Das 
wurde beim Reiten jetzt etwas entlastet, sodaß ich den Sternritt doch noch gut durchstehen konnte. Die Erleuchtung kam dann eine Woche vor Ende 
der Testaktion. Eine Freundin bot mir an, eines ihrer Pferde mal probezureiten, einen Isländer mit Extra-Turbo-Trab. Zu Anfang hatte ich ihren Sattel, 
konnte dort jedoch die Steigbügel nicht kurz genug stellen. Deshalb sattelte ich um - ich hatte meinen Sattel mit den Elastos zufällig im Auto. Der 
zuvor noch mörderische Trab, der mich ordentlich durchgeschüttelt hatte, war jetzt angenehm und gut auszubalancieren. Ich konnte gar nicht genug 
davon bekommen und bin kichernd eine Stunde lang durch Wald und Wiese gesaust, bis es so dunkel wurde das wir nur noch Schritt reiten konnten.
Deshalb schließe ich nach der Testaktion, dass die Steigbügel bei meinen Isis mit ihren flachen, weichen Gängen keinen wirklichen Vorteil bringen, 
bei einem Pferd mit viel Aktion aber ein Traum sind. Auf jeden Fall werde ich sie meiner Freundin empfehlen.



Cordula Rietz

Nach einigem Probieren die richtige Bügellänge für alle Gangarten zu finden, 
war ich sehr überrascht, entgegen allen Ankündigungen, keinerlei Eingewöh-
nungsschwierigkeiten zu haben. Lediglich nach dem ersten langen Ritt haben 
sich einige Muskeln beschwert, die sich sonst unauffällig verhalten. Der sonst 
aufmüpfig reagierende rechte Fuß war hingegen zufrieden. 
Leider hat sich allerdings nach dem 3. ritt die Einlage gelöst, die ich dann pro-
visorisch mit Tape befestigt habe. Dies geschah glücklicherweise kurz vor dem 
Stall, sonst wäre das schon sehr unangenehm. 
Als etwas störend empfinde ich die doch sehr tief indie Bügel hineinragenden 
Federn. Mit dicken Wanderstiefeln habe ich das Gefühl im Notfall evtl. hängen-
zubleiben. Das GEfühl könnte sich evtl beim Springen verstärken, was ich aber 
leider aus gesundheitlichen Gründen vorerst nicht testen konnte.

Insgesamt bin ich sehr zufrieden mit den Bügeln und würde sie auch behalten 
wollen. Allerdings nur, wenn ich Austauschbügel mit stabil festgeklebten Einla-
gen bekomme (gerne entgegen meiner ursprünglichen Aussage würde ich auch 
lieber bei Alu bleiben!!!)

Wie funktioniert das mit der Rücksendung der jetzigen Bügel???

Leider war mein Fotograf nicht so fachmännisch, wir haben uns aber bemüht 
einige nette Fotos schicken zu können.

Vielen Dank nochmal für die Möglichkeit des Testens

Antje Kunz

 

Julia Wetzler mit Kabardiner Isumrud

Hallo Christian und Franziska,
 
die Testphase ist zuende und ich für meinen Teil möchte die Elastosteps gerne behalten - wobei ich entweder auf das Endurance Modell aus Kunst-
stoff umsteigen möchte (das ich ja auch für den Test ausgewählt hatte, das aber vergriffen war) oder aber - wenn das auch zur Debatte steht auf den 
Freizeitbügel (habe gerade die Fachbezeichnung nicht parat) wechseln würde.
Warum? Nun, ich persönlich habe die Bügel jetzt sowohl für´s Distanztraining (für Ritte kamen die Bügel leider zu spät...) als auch für die Dressurar-
beit genutzt. Überraschenderweise haben sie mich in der Dressurarbeit fast noch mehr überzeugt als im Gelände. Dazu mein Testbericht:
Ich hatte vorher ein sehr unruhiges Bein. Durch den Bügel sitze ich sehr viel ruhiger, das Bein bleibt am Pferd. Die Gewichtshilfen kommen sehr viel 
präziser an und auch die Zügelführung hat durch den besseren Sitz an Ruhe und Präsenz gewonnen. Die ruhigere Hand führt zu mehr Vertrauen von 
Seiten des Pferdes in die Hand des Reiters. Kurz: wir tun uns mit der Kooperation viel leichter. Auch meine Reitlehrerin war sofort überzeugt von den 
Bügeln, eben weil sie ein Reiten über die Gewichtshilfen anstrebt und dies dank der Elastos für mich viel leichter umzusetzen ist als mit unflexiblen 
Steigbügeln. Gerade auch in den Übergängen sitze ich tiefer im Sattel und das Pferd kann taktreiner aus dem Galopp in den Trab wechseln, da ich 
es weniger störe.
Ganz wichtig auch: ich habe mir vor Jahren einen schweren Sehnenschaden beim Distanzreiten mit schlecht ausgedrehten Fendern zugezogen, der 
mir vorallem nach den Dressurstunden, in denen der Fuß parallel zum Pferd stehen sollte und zur Entlastung nicht wie im Gelände auch mal ausge-
dreht werden kann, ziemliche Probleme bereitet hat. Seit ich die Elastos für die Dressurarbeit verwende, habe ich keinerlei Beschwerden nach dem 
Reiten... Was mir eindrücklich beweist, wie sehr der Bewegungsapparat des Reiters und damit auch der des Pferdes geschont wird.
Einziger Haken der Elastos bei der Dressurarbeit: ich tue mir optisch ein wenig schwer mit den doch klobigen Distanzbügeln im „Dressureinsatz“.
Beim Distanztraining (ich reite vorwiegend im Schwebesitz) fand ich insbesondere die ersten Einheiten unheimlich anstrengend. Die Entlastung der 
Gelenke bedeutet einfach eine Mehrbelastung der Muskulatur. die dies (noch) nicht gewöhnt ist. Außerdem steht man ein wenig unsicherer als in 
federlosen Bügeln. Ich gehe davon aus, dass die Umstellungsphase im Gelände einfach ein wenig dauern wird, bin einerseits zuversichtlich, dass ich 
mich auch hier an die Elastos gewöhnen könnte, allerdings weiß ich noch nicht sicher, ob ich auch lange DRs tatsächlich damit reiten werde, da ich 
hier mit meinen ungefederten Bügeln an normalem Bügelriemen (nicht an Fendern...!!!) keine Probleme hatte. Ich habe allerdings das Glück einen 
Kabardiner mit extrem flachen Gängen zu reiten. Die Belastung der Fußgelenke ist da sicherlich sehr viel geringer als beispielsweise bei einem Tra-
ber. Ich kann mir gut vorstellen, dass bei einem Pferd mit einem sehr aufwändigen Trab die Elastos mehr als gute Dienste leisten.
Aus diesem Grunde würde ich den Freizeitbügel, der dem Dressurbügel einfach näher kommt, gleichzeitig aber die breite und gepolsterte Trittfläche 
des Endurancebügels aufweist (so denke ich jedenfalls...) als guten Kompromiss sehen, vor allem im Hinblick darauf, dass ich die Bügel evtl. vorwie-
gend auf dem Platz nutzen werde.
Ich bitte daher um einen kurzen Bescheid, ob auch dieser Tausch theoretisch machbar ist. Ich hoffe, mein Testbericht war ausführlich genug.
Ich danke Euch vielmals für die tolle Gelegenheit und sende Euch



Katharina Heidbrecht

Testaktion Elastostep Distanz 2011

Testobjekt: Elastostep DISTANZ, Aluminium

Bevor ich mit meinen Elastosteps loslegen konnte, 
musste ich sie erst „funktionstüchtig kleben“.
Grund: Die Steigbügel kamen leider nicht im kompletten 
Zustand an, die Gummisohle hatte sich gelöst (siehe 
Bild1). Mein Brüderchen hat sie mir geklebt 

Beim Auspacken sind mir dann auch noch ein paar un-
schöne Kratzer / Lackbeschädigungen aufgefallen (sie-
he Bild2). So etwas sollte bei einem nagelneuen Produkt 
mit der Preislage nicht passieren.
Die beiden schwarzen Verschlusskappen habe ich lei-
der beim zweiten Ausritt verloren. Von der Funktion des 
Elastosteps bin ich total begeistert 
Ich hatte vorher das Problem:
Ich reite mit Fender und muss bei den herkömmlichen 
Distanzsteigbügeln meine Knöchel immer nach außen 
drehen. Das ist natürlich bei langen Ritten / Distanzritten 
nicht sehr bequem, teilweise sogar schmerzhaft 
Mit der Federung bin ich auch gleich zurecht gekommen, es ist ein viel angenehmeres Reiten. Keine Knie- und Knöchelschmerzen mehr auf längeren 
Ritten!

Service = Note 1
Meine Fender waren leider um 3mm zu klein für die 5-6mm-Aufhängung.
Ich habe sofort die 7-8mm-Aufhängung, das passende Werkzeug zum Wechseln und neue Stoppmuttern zugeschickt bekommen ☺
Dankeschön!!

Fazit:
Ich konnte zwar die Elastostep DISTANZ auf keinen Distanzritt mehr ausprobieren, aber sie haben mich im Training überzeugt.
Ich möchte meine Elastostep DISTANZ behalten und freue mich schon auf die neue Distanzsaison damit ☺☺☺

Andrea Steiner

Nie wieder ohne ELASTOSTEP !

Ich hatte viel über diese innovative Erfindung gelesen, habe mich aber lange dagegen gesträubt. Auf längeren Stre-
cken habe ich mit Gelenkschmerzen zu kämpfen und deshalb habe ich dann auf einen Test eingelassen. Ein Risiko 
besteht nicht, da als besonderer Service ein 4-wöchiges Rückgaberecht eingeräumt wird. Jedoch stand für mich nach 
kurzer Zeit fest, dass ich davon kein Gebrauch machen werde. Ich hatte keine Probleme mich umzugewöhnen. Mein  
Sonderwunsch einen Sicherheitskorb anzubringen , wurde problemlos erfüllt. Der drehbare Aufhängepunkt der Bügel 
ist besonders gelungen und die erhebliche Entlastung für Reiter und Pferd ist nicht von der Hand zu weisen.  

Svenja Stelse-Heine

„Die kurze Zusammenfassung vorweg: Die Umgewöhnung geht sehr schnell und der Effekt ist sehr angenehm.
 
Die ersten Testmeter legten wir natürlich im Schritt zurück. Wie zu erwarten war, konnte ich keinen Unterschied zwischen Elastostep und anderen 
Bügeln feststellen – wie auch, wenn das Gewicht auf dem Rücken des Pferdes liegt. Das Gleiche gilt für ausgesessenen Trab oder Galopp. Wer also 
versammelnd arbeiten möchte, wird durch den Elastostep in keinster Weise daran gestört. Beim Leichttrab merkt man ein ganz leichtes Nachgeben 
des Bügels. Ich persönlich brauchte keine 10 Minuten, um mich daran zu gewöhnen. Auch im Leisttrab ist also die Umstellung sehr einfach und die 
Dressurarbeit wird nicht gestört.
Im Schwebesitz bzw. leichten Sitz im Galopp ist das neue Gefühl wie erwartet etwas gewöhnungsbedürftig. Beeinträchtigt sind dabei weniger Gleich-
gewicht oder Stabilität, sondern lediglich das Rythmusgefühl – man schwingt einfach etwas länger. Wenn man das Fußgelenk aber sehr bewusst 
federn lässt, dann schwingt man sich bald ein. Bei festen Fußgelenken schwingt zunächst der ganze Oberkörper unrythmisch mit – da ist gutes Reiten 
schwierig.
Insgesamt fühlt sich der Unterschied im Gelände nach kurzer Eingewöhnung an wie vom hart ruckelnden LadaNiva zum Ford Ranger. Man gleitet 
mehr durch die Landschaft. Das ist eindeutig angenehm für alle Gelenke. Inwiefern die Muskeln dadurch effektiv geschont werden, konnte ich ehrlich 
gesagt nicht sicher testen, weil die Jahreszeit zumindest bei meinem Pferd keine langen Ritte im Schwebesitz zuließ. Meiner Einschätzung nach liegt 
aber der große Effekt eher in der Schonung der Gelenke als in der Schonung der Muskelkräfte.
 
Insgesamt in meinem stetig steigenden Alter (zwar noch 34 Jahre, aber die 40 sind ja nun in Sicht) ein doch angenehmeres Reiten im Schwebesitz, 
das mich dazu bewog, den Elastostep zu erwerben.“



Corinna Brockob

Erfahrungsbericht Elastosteps

Getestet habe ich die Elastosteps in der Alu-Distanzversion mit ein Zoll breiter Aufhängung. Da ich gerade auf der Suche nach einem neuen Sattel 
für meine siebenjährige Haflingerstute war, konnte ich die Bügel mit verschiedenen Sätteln ausprobieren.

Erster Testkandidat war mein Torsion Trekking Endurance. Hier zeigte sich meine unterschiedliche Steifigkeit in den Beinen/Hüfte (rechts seit einem 
Unfall ausgeprägter) mit den Elastos noch deutlicher, als bei einem normalen Distanzbügel. Auf meine E-Mail bekam ich dann jedoch zum Probieren 
schnell Austauschfedern und lies meinen Mann (ich war nicht kräftig genug) in einen Bügel eine stärkere Feder einbauen. Leider klappte es nicht 
so wie gewünscht, dass die verschiedenen Federstärken meine Schiefe ausgleichen konnten – das wäre aber sicherlich auch zu einfach und ist 
nicht das Problem von den Elastosteps. Bei dem baumlosen Sattel hatte ich allerdings das Gefühl, dass der „Schwung“ nun noch verstärkter auf die 
Steigbügelaufhängung ging. Das Fell war mehr verstrubbelt als sonst in diesem Bereich. Bei Baumsätteln (hier hatte ich mehrere im Test wegen der 
Sattelsuche) merkte ich mit den Elastos einen weniger deutlichen Effekt als beim baumlosen Sattel.

Ich habe die Steigbügel leider ausschließlich auf dem Reitplatz testen können. Meine Jodhpurhose wurde dabei mehrmals eingeklemmt, beim ersten 
Mal habe ich mich schon gut erschrocken, als ich nicht aus dem Bügel kam beim Absitzen. Ich war froh, so/niq-Bügelriemen zu benutzen, denn so 
hatte ich keine Probleme mit der Größe der Elastosteps. Meine Fender hätte ich nicht kurz genug einstellen können. Persönlich habe ich mich daher 
gegen die Elastosteps entschieden.

Katharina Lohmann

Hallo,
leider wird mein Testbereicht etwas magerer ausfallen.
So oft und gut konnte ich nicht testen, weil entweder das Wetter schlecht war, Termine dazwischen kamen und die Bügelriehmen erst zu lang waren 
und nicht weiter gekürzt werden konnten. Daraufhin musste ich mir einen anderen Sattel organisieren und etwas improvisieren...
Mein erster Ritt mit den Elastosteps war recht gewöhnungsbedürftig...
Im Schritt echt Klasse, aber der erste Trab hat mich total aus dem Takt gebracht. Die beste Lösung war für mich, noch ein Loch kürzer zu schnallen. 
Der liebe Gott hat mir einfach zu kurze Beine mitgegeben...
Beim zweiten Ausritt war die Gewöhnugszeit schon etwas kürzer.
Im Schwebesitz war es schon recht angenehm, da mein Knie entlastet wurde bzw. der Stoß besser abgefedert/gedämpft wurde. Im Leichttraben hatte 
ich doch immer noch meine Probleme den richtigen Takt zu finden. Allerdings war es schon besser, als beim ersten Mal. Den Galopp konnte ich toll 
sitzen und die Federung war sehr angenehm. Die Übergänge wurden auch nach der Zeit immer flüssiger zu sitzen. Aber es war doch immer noch 
nicht ganz so mein Ding.
Ich werde mich daher vorerst gegen die Elastosteps entscheiden, da ich beim reiten zu 90% Leichttrabe und ich da noch nicht wirklich zurecht komme.
Hinzu kommt, das ich in der Zukunft mein RB-Pferd nicht mehr so oft reiten werde, da mein eigener Nachwuchs nächstes Jahr eingeritten wird. Da 
muss ich erstmal schauen wie sich die Gänge entwickeln werden. Wenn ich dann vielleicht in 5 Jahren auf langer Strecke unterwegs sein sollte und 
wieder Probleme mit meinen Beinen (speziell mit dem Knie) haben sollte, werde ich aber alternativ immer an die Elastosteps denken.
Ich bedanke mich aber noch mal recht herzlich bei Franziska, die uns Reitern die Möglichkeit gegeben hat diese speziellen Steigbügel zu testen und 
an das SChlaupferd-Team, die die Aktion so toll unterstützt haben

Doris Kraft

Testbericht von Doris Kraft über Elastostep-Steibügel, Alu – 3“

Die Elastosteps sind vom ersten Eindruck her erst einmal leichter als ich gedacht habe. Sie sind zwar nicht so leicht, wie mancher Distanzsteigbügel, 
aber dennoch liegen sie vom Ge-wicht her noch im Rahmen. 

Um einen optimalen Sitz des Beines zu bekommen, müssen bei diesen Steigbügel die Bügel zwischen 5 und 7 Löcher kürzer geschnallt werden. 
Leider ist dies mit normalen Fendern oft oder fast gar nicht möglich, da wohl die meisten Reiter schon mit der Länge bzw. Kürze bei Fendern am Limit 
sind. Man kann allerdings die Fender beim Schuster ändern lassen, was ich jetzt aber für mich persönlich in der Testphase nicht nutzen wollte. Da ich 
noch breite Riemen hatte, habe ich diese um 6 Löcher erweitern lassen, um die Elastosteps nutzen zu können. 

Hat man für sich erst einmal die richtige Länge für sich herausgefunden, macht es nach einer kurzer Eingewöhnungsphase einfach nur Spass mit den 
Elastosteps zu reiten. Ich hatte we-der Schmerzen in den Fußgelenken noch in den Knien, was normalerweise häufig nach lan-gen Strecken der Fall 
bei mir ist. Leider war es mir vergönnt, die Steigbügel auf einem Di-stanzritt auszuprobieren, da mein letzter geplanter Ritt über 80 km ausgefallen war. 

Alles in Allem kann ich die Elastosteps sehr empfehlen. 



Marut Greinus

Hi Christian,
das mit dem Bild will bei dem elenden Dauerregen nix werden :(. Schon ewig nicht mehr im hellen + trockenen ausgeritten...
Aber zu meinen Erfahrungen mit den Elastos: Ich hatte bisher bei längeren Ausritten -egal in welcher Gangart- schnell Knöchelschmerzen und über-
dehnte Aussenbänder. Auf Distanritten (obwohl nur bis 40km) dann ganz extrem... inkl. Knieschmerzen. Die Tage nach den Ritten war ich ein Humpel-
stilzchen. Die Elastos empfinde ich als sehr angenehm.Ich habe keine Probleme mit der Steigbügelaufhängung. Ich reite mit einem Torsion (hoffe wir 
bekommen langfristig keine Probleme) und kam mit dem Sattel bisher nicht so gut zurecht, hatte gar keinen Halt bei den Hüpfern meines Pferdes. Mit 
den Elastos habe ich das Gefühl, dass Hüpfer und Stops abgefedert werden. Mir fällt es mit den Elastos deutlich einfacher und ich fühle mich sicherer.
Nutze sie zum Ausreiten, Reitunterricht und Cavalettistunde. Schmerzen im Fussgelenk hatte ich nur minimal (evtl. noch nicht die richtige Bügellänge 
gefunden), Knieschmerzen bisher gar nicht. Bin allerings auch noch keinen Distanzritt damit geritten. Bin trotzdem voller Hoffnung und freue mich 
darauf, sie im nächsten Jahr auf dem ein oder anderen Distanzritt testen zu können.
D.h. ich behalte sie in jedem Fall :D
Vielen Dank für die Aktion!

Christl Kraus

Hallo Christian, 
erst einmal möchte ich mich recht herzlich bedanken, dass ich noch mitmachen durfte. 

Ich habe die Bügel nach Erhalt direkt an meinen Prestige Trekker RR montiert und mußte 4 Löcher kürzer einstellen, was dann aber immer noch zu 
lang war. 1 Loch ging noch, dann waren die Fender am Ende. Geritten bin ich trotzdem damit 1 x mit meinem Pony mit 140 cm Stockmaß und mit 
meinem Araber mit 155 cm jeweils auf einem Reitplatz und natürlich im Gelände.. 

Zum Pony: hier waren die Bügel angenehm, ich bin sehr gut damit zurecht gekommen, Aussitzen, Leicht traben und auch der Schwebesitz kein Pro-
blem, aber das Pony ist eh sehr nett in den Gangarten Trab quasi Schaukelpferdeweich. 

Zum Araber: der wirft sehr sehr stark im Trab und ich konnte ihn niemals Aussitzen - doch mit den Elastos ging es wirklich super, ihm scheint es auch 
gefallen zu haben, da er stets locker und flockig gelaufen ist. Beim Leicht traben bin ich mit dem Araber dann allerdings sehr gefedert unterwegs 
gewesen und das war dann nicht so schön. Im Schwebesitz wiederum alles angenehm und problemlos. 

Meine Knieprobleme bei Ritte bis 20 km - länger habe ich derzeit nicht geschafft - waren wie weggeblasen und ich bin guter Dinge, dass das auch 
so bleibt bei längeren Touren. Meine Rückenprobleme sind verstärkt ab doch wesentlich mehr km in Folge dessen konnte ich da bislang noch nicht 
urteilen. 

Fazit: Ich finde die Bügel toll und würde sie gerne behalten aber: ich müßte doch noch ein Löchlein kürzer machen oder die Bügel müßten kürzer 
sein, gibt es da Varianten? 

Und dann noch etwas Negatives, was mich auch gestört hat und ich erst bei meinen hellen Jodphurhosen gemerkt habe: ich hatte ständig im unteren 
Hosenbereich schwarze Flecken. Habe die Federn untersucht doch konnte ich keine Undichtigkeiten feststellen - ist das anderen auch schon pas-
siert? Kann man das Abstellen? Beim Normalwaschgang sind die Flecken auch nicht zufriedenstellend heraus gegangen so das es wohl doch Fett 
von den Federn ist. 

So, was mache ich jetzt mit den Bügeln? Wenns da noch alternative Bügel gibt, wie gesagt ich würde gerne 1 Paar nehmen. 

Und das Foto muß ich noch machen - es war gar nie jemand da wenn ich den Fotoapparat mit hatte *schäm* 

Sandra Berghofer

Als ich von der Testaktion lass war ich gleich Feuer und 
Flamme und bewarb mich sofort. Bis zu dem Zeitpunkt 
hatten mich die Kosten vom Testen abgehalten und im Be-
kanntenkreis kannte ich niemanden mit Elastos. Ich bekam 
tatsächlich ein Paar – ist das jetzt vielleicht die Lösung für 
mein schon nach 40 km schmerzendes Knie? Ausgepackt 
und am nächsten Tag ging es auch schon los. Erst mal 
basteln und Löcher machen, denn mit den Elastos muss 
man schon ein paar Löcher kürzer schnallen. Sehr erfreu-
lich ist mir gleich aufgefallen, dass mir auch nach der ers-
ten längeren Schrittrunde der kleine Zeh nicht einschlief, 
auch mein Knie ganz entspannt blieb und selbst der Rü-
cken nix zu quaken hatte. Der erste Trab endete in einem 
Lachanfall meiner Freundin und mir, das Gequietsche war 
zu schön, hatte ich doch das Einölen vergessen! Auch das 
Gefühl trug zunächst zur Erheiterung bei, denn ich hatte 
erst mal meine liebe Not auf dem Pferd zu bleiben. 
Wir brauchten schon den einen oder anderen Ritt um uns an die Bügel zu gewöhnen. Sei es das ein Bügel drehte oder wir noch an der Bügellänge 
probierten. Aber jetzt ist es wie Schweben. Eigeölt und noch ein Loch kürzer sind Gequietsche weg und die Stabilität im Trab da. Mein Dicker holt 
locker freudig aus und aus einer kurzen Runde werden schnell mal 3 Stunden absolut beschwerdefreies reiten. Mein Fazit ist…sofern es geht… nie 
mehr ohne!



Veronika Sürig

Testbericht  Elastosteps
Reiter 1 (ich-Veronika, 1,77m, ca 58kg, Reite Dressur, Springen und Distanz)
Reiter 2 (meine RB, 1,55 groß, ca 50kg)

Testpferd 1: Al Pacino, Westfale, 9J, 1,77 Stockmaß, Springpferd und Distanzen bis 81km in der 5ten Saison,  Besitzer ich
Testpferd 2: Walter, Trakehner, 8J, 1,65 Stockmaß, seit 1,5 Jahren unterm Sattel, Springpferd und Distanzen bis 50km, Besitzer meine Freundin – 
habe ihn  eingeritten
Testpferd 3: Wega, Hannoveraner von Wolkenstein II, 14 J, 1,70 Stockmaß,  Dressurpferd, Springpferd und Distanzen bis 81km, Besitzer ich – aber 
nach einer Fissur in dieser Saison im Aufbau

Testsättel: Dressursättel für Platz und Gelände, Springsättel fürs Springen

Als meine Elastosteps ankamen hat alles bei mir nicht nach Wunsch geklappt, so dass ich nicht reiten konnte und deswegen bei der Dreiplatzdistanz 
auf 50km runter genannt habe.

Ich bin mit den Elastosteps direkt gestartet und habe meine normalen Dressurbügel dem Tross mitgegeben. 
Mein erstes Urteil ist unterschiedlich: Im Galopp super, allerdings hatte ich im Trab gerade am Anfang große Probleme. 

Al Pacino ist beim Start sehr unter Spannung gelaufen und dazu gangstark. Die Bügel haben mich zu weit aus dem Sattel befördert, so dass ich große 
Mühe hatte weich einzusitzen und dadurch beim einsitzen keine Kontrolle mit dem Kreuz  hatte, um  ihn in Dehnung zu bekommen. Ich war froh, dass 
er nicht gebockt hat, sondern im Rücken nur immer wieder rund wurde und gedroht hat, falls ich ihn zu doll halte. Im Trab hätte ich dadurch keine 
Chance gehabt, seine Sprünge zu sitzen. Außerdem musste ich soviel im Oberschenkel und Bauch bei mir Spannung aufbauen, um die Kontrolle 
übers einsitzen zu behalten, dass ich nicht so begeistert war. 

Ich wollte eigentlich im VC schon wechseln, als er kurz vorher runter kam, den Rücken mehr hergegeben hat und etwas ruhiger lief. Da waren die 
Elastosteps dann toll. Ich bin die ganzen 50km bei denen geblieben und war zufrieden

Ich denke nicht, dass es die Probleme mit der Umgewöhnung waren, sondern an meinen Pferd liegt. Am Sonntag bei dem Kontrollritt nach der Dis-
tanz, hatte meine RB ihn mit den Testbügeln . Auch sie hatte beim traben die gleichen Probleme und war im Galopp sehr zufrieden

Danach haben wir die Bügel an Walters Dressursattel gebaut. Dort lief es viel besser. Er ist nicht so gangstark und wir wurden angemessen gefedert. 
Nach der Erfahrung habe ich Wega mit den Bügeln nicht probiert. Als Dressurpferd hat sie am meisten Schwung.
Ich habe dann mit Schlaupferd Kontakt aufgenommen und kurz vor Ende der Zeit – nach logistischen Problemen – die starken Federn bekom-
men. Das ist ein deutlicher Unterschied. 
Die Federung ist jetzt angemessen und 
macht einfach Spaß. Ich konnte diese 
Bügel noch nicht bei Wega testen und 
es das WE nachholen. Mir sind die Di-
stanzbügel etwas schwer, gerade bei 
den großen Pferden finde ich es beim 
satteln unangenehm. Ich werde bei den 
Elastosteps bleiben, überlege aber die 
leichteren Universalbügel zu nehmen.
Ich finde sie fürs Gelände, Distanzen 
und der Dressur gut. 
Im Springen überzeugen sie mich nicht 
(auf L Niveau). Meine sind manchmal 
einfallsreich und spontan. Meine RB hat 
auch einen Abgang gemacht, als Walter 
kurz vor der Bande,  nach dem Sprung, 
sich zu einen Richtungswechsel ent-
schieden hat. Sie hat in den Bügel ge-
treten, um wieder in Balance zu kom-
men und die Feder hat nachgegeben ☺ 
Wir haben uns entschieden das wir da 
keine Federungen wollen.
Ich bin froh mitgemacht zu haben, denn 
ich stand schon mehrfach vor den Bügel 
und war zu unsicher die Investition zu 
machen. Jetzt freue ich mich auf die Bü-
gel und die neue Saison damit



Frank Becker
Meine ersten Gespräche über das Thema Distanzreiten und Elastostep waren alles andere als ermutigend:
 
Steigbügel mit Stoßdämpfer – „so ein Quatsch“ und „Distanzreiten sei doch Tierquälerei .
Für die Bügel hab ich zuerst eine zusätzliche Befestigungsmöglichkeit am Sattel angebracht (damit die ziemliche schweren Teile nicht beim Führen 
des Pferdes ständig an den Bauch schlagen). Die optimale Riemenlänge hab ich nach etwa zwei Tagen herausgefunden. Was mich echt begeistert, 
ist die perfekt abgestimmte Feder. Ich steige‘ auf mein Pferd und stelle mich in die Elastosteps und es passiert erst mal nichts. Dann fang ich an et-
was auf und ab zu wippen, erst jetzt spüre ich die Federung. Besonders im Trab bergab läuft Maja jetzt viel gleichmäßiger und ich finde es auch viel 
weniger anstrengend als sonst. Neulich sind wir im Dunkeln einen Waldweg locker entlang galoppiert, als plötzlich ein Fuchs unseren Weg kreuzte.
Maja blieb natürlich sofort stehen. Die Elastosteps haben sehr viel vom Schwung abgefangen, ohne Federung wäre ich wahrscheinlich vom Pferd 
gestürzt.
Mein Fazit:Alle die auf schmerzen in den knien stehen und die ewig Gestrigen können auf Elastosteps verzichten. Ich bin überzeugt,daß gefederte 
Steigbügel sich im Distanzreitsport langfristig durchsetzen werden.
 


